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Satzung für die Übernahme des Modul-
kataloges für den Studiengang 

IT-Systems Engineering 
aus dem Modulkatalog der Mathema-

tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 
für Bachelor- und Masterstudiengänge 

an der Universität Potsdam  
(MK MNF) in den Modulkatalog der 

Digital Engineering Fakultät (MK DEF) 
 

Vom 10. Mai 2017 
 
Der Fakultätsrat der Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät und der 
Fakultätsrat der Digital Engineering Fakultät der 
Universität Potsdam haben auf der Grundlage der 
§§ 19 Abs. 1 und 2, 22 Abs. 1 und 2 sowie 72 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 2 des Brandenburgisches Hochschul-
gesetz (BbgHG) vom 28. April 2014 (GVBl.I/14, 
[Nr. 18]) in Verbindung mit §§ 2, 4 und 6 der Ver-
ordnung über die Gestaltung von Prüfungsordnun-
gen zur Gewährleistung der Gleichwertigkeit von 
Studium, Prüfungen und Abschlüssen (Hochschul-
prüfungsverordnung - HSPV) vom 4. März 2015 
(GVBl.II/15, [Nr. 12]), und mit Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 
der Grundordnung der Universität Potsdam 
(GrundO) vom 17. Dezember 2009 (AmBek. UP 
Nr. 4/2010 S. 60) in der Fassung der Dritten Sat-
zung zur Änderung zur Grundordnung der Univer-
sität Potsdam vom 22. April 2015 (AmBek. UP Nr. 
6/2015 S. 235) und § 1 Abs. 2 der Neufassung der 
allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für die 
nicht lehramtsbezogenen Bachelor- und Masterstu-
diengänge an der Universität Potsdam vom 30. 
Januar 2013 (BAMA-O) (AmBek. UP Nr. 3/2013 
S. 35), in der Fassung der Zweiten Änderungssat-
zung vom 24. Februar 2016 (AmBek. UP Nr. 
7/2016 S. 560), am 10. Mai 2017 folgende Satzung 
beschlossen:1 
 
Inhalt 
§ 1  Anwendung des MK DEF 
§ 2 Studiengang „IT Systems Engineering“ 
§ 3 Übernahme des Modulkataloges 
§ 4 In-Kraft-Treten  

 
Anlage: Modulkatalog - IT-Systems Engineering 
 
 
§ 1 Anwendung des MK DEF 
  
(1) Diese Satzung enthält Modulbeschreibungen 
von Modulen, die durch die Digital Engineering 
Fakultät angeboten werden. Sie gilt in Verbindung 
mit fachspezifischen Studien- und Prüfungsord-
nungen der Bachelor- und Masterstudiengänge der 
Universität Potsdam, soweit diese Ordnungen auf 

                                                           
1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 31. März 2017. 

diese Satzung (MK DEF) verweisen. 
 
(2) Bei Verweisen nach Absatz 1 Satz 2 gelten die 
in dieser Satzung enthaltenen Modulbeschreibun-
gen. Die jeweiligen fachspezifischen Studien- und 
Prüfungsordnungen können andere Voraussetzun-
gen für die Teilnahme am Modul regeln, sofern 
diese Satzung Teilnahmevoraussetzungen vorsieht. 
Die Modulart wird in den fachspezifischen Studien- 
und Prüfungsordnungen geregelt. 
 
 
§ 2 Studiengang „IT Systems Engineering“ 
 
(1) Die Digital Engineering Fakultät bietet ab dem 
1. April 2017 die bislang von der Mathema-
tisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät betriebenen 
Studiengänge „IT Systems Engineering“ mit dem 
Abschluss „Bachelor of Science“ und dem Ab-
schluss „Master of Science“ an. 
 
(2) Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fa-
kultät bietet die Studiengänge aus Absatz 1 ab 1. 
April 2017 nicht mehr an. 
 
(3) Studierende der Studiengänge aus Absatz 1 sind 
nach Art. 6 Abs. 1 S. 1 der Grundordnung ab 1. 
April 2017 Studierende der Digital Engineering 
Fakultät. 
 
 
§ 3 Übernahme des Modulkataloges 
 
(1) Die Digital Engineering Fakultät übernimmt die 
Module aus dem MK MNF, die unter dem Titel „IT 
Systems Engineering“ in der Anlage zur Neufas-
sung der Satzung vom 20. Januar 2016 (AmBek. 
UP Nr. 6/2016 S. 226) neu bekannt gemacht wor-
den sind und erlässt sie hiermit als eigene Satzung. 
 
(2) Die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fa-
kultät streicht die in Absatz 1 genannten Module 
aus dem MK MNF. 
 
(3) Die Digital Engineering Fakultät ist berechtigt, 
den Modulkatalog aus Absatz 1 zukünftig eigen-
ständig zu ändern. 
 
 
§ 4 In-Kraft-Treten 
  
Diese Ordnung tritt rückwirkend zum 1. April 2017 
in Kraft. 
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Anlage: Modulkatalog - IT-Systems Engineering 
 

HPI-BPET-G: BPET-Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und Techniken 
auf dem Gebiet Business Process Technologies und Enterprise Systems 
Technologies. 
Das Modul befasst sich mit Grundlagen über prozessorientierte Informations-
systeme, Enterprise-Softwaresysteme und Informationssysteme. So werden 
beispielsweise Grundlagen der Prozess- und Ereignisverarbeitung und 
-analyse, der Unternehmenssoftware, der Hauptspeicherdatenbanken sowie 
der Informationsintegration vermittelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-BPET-K: BPET-Konzepte und Methoden Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Konzepte und Methoden des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Business Process Technologies sowie der Enterprise 
Technologies. 
  
Das Modul BPET-K umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen prozess-
orientierte Informationssysteme, Enterprise-Softwaresysteme und Informati-
onssysteme. Die zugrundeliegenden IT-Systeme finden in Unternehmen, 
Verwaltungen und in den Wissenschaften Anwendung. In diesem Modul liegt 
der Schwerpunkt auf Konzepten und Methoden. So werden beispielsweise 
Konzepte der Prozess- und Ereignisverarbeitung und -analyse, aber auch 
zentrale Konzepte für Unternehmenssoftware und Hauptspeicherdatenbanken 
sowie Konzepte für die Informationssammlung und -integration untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-BPET-S: BPET-Spezialisierung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt aktuelle Forschungsfragestellungen und -ergebnisse des 
IT-Systems Engineering im Vertiefungsgebiet der Business Process Techno-
logies sowie der Enterprise Technologies. 
Das Modul BPET-S umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen prozess-
orientierte Informationssysteme, Enterprise-Softwaresysteme und Informati-
onssysteme. Die zugrundeliegenden IT-Systeme finden in Unternehmen, 
Verwaltungen und in den Wissenschaften Anwendung. In diesem Modul liegt 
der Schwerpunkt auf aktuellen Forschungsfragestellungen und -ergebnissen. 
So werden beispielsweise Forschungsfragestellungen der Prozess- und Ereig-
nisverarbeitung und -analyse, der Unternehmenssoftware, der Hauptspei-
cherdatenbanken sowie der Informationsintegration untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-BPET-K oder HPI-BPET-T. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-BPET-T: BPET-Techniken und Werkzeuge Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Techniken und Werkzeuge des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Business Process Technologies sowie der Enterprise 
Technologies. 
 Das Modul BPET-K umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen pro-
zessorientierte Informationssysteme, Enterprise-Softwaresysteme und Infor-
mationssysteme. Die zugrundeliegenden IT-Systeme finden in Unternehmen, 
Verwaltungen und in den Wissenschaften Anwendung. In diesem Modul liegt 
der Schwerpunkt auf Techniken und Werkzeugen. Es werden beispielsweise 
Techniken und Werkzeuge der Prozess- und Ereignisverarbeitung und 
-analyse, aber auch Werkzeuge für Unternehmenssoftware und Hauptspei-
cherdatenbanken sowie Techniken für die Informationsintegration untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische praktische and angewandte Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-BPET-V: BPET-Vertiefung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt zu einem ausgewählten Schwerpunkt spezialisierte 
Konzepte, Methoden und Techniken auf den Gebiet Business Process Tech-
nologies und Enterprise Systems Technologies. 
 Das Modul befasst sich mit Grundlagen über prozessorientierte Informati-
onssysteme, Enterprise-Softwaresysteme und Informationssysteme. So wer-
den beispielsweise Grundlagen der Prozess- und Ereignisverarbeitung und 
-analyse, der Unternehmenssoftware, der Hauptspeicherdatenbanken sowie 
der Informationsintegration vermittelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-BS: Betriebssysteme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt Grundlagen und Technologien für Stan-
dard-Betriebssysteme (”general-purpose operating systems”) und diskutiert 
z.B. Techniken und Ansätze aus Linux, Solaris, Windows und MacOS X. 
Die Themenfelder umfassen Prinzipien von Betriebssystemen, Nebenläufig-
keit, Scheduling und Dispatching, Speichermanagement, Security und Protec-
tion im Kontext von Betriebssystemen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, 90-120 Min. 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I und HPI-PT2 Program-
miertechnik II. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-DS: Digitale Systeme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Digitale Systeme bilden eine wesentliche Ausgangsbasis auf der komplexe 
IT-Systeme entstehen. Dieses Modul vermittelt Grundlagen der Digitaltechnik 
und führt in die Architektur von Digitalrechnern ein. 
Insbesondere werden digitaltechnische Grundlagen (z.B. Daten, Signale, 
Schaltnetze, Schaltwerke, Steuerkreise) und Konzepte der Digitalrechner (z.B. 
Maschinencode, Bus, Arbeitsspeicher, Prozessorstruktur, Ausnahmebehand-
lung, Speicherhierarchie, Parallelisierung) behandelt. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-DTH: Design Thinking Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul führt in das Design Thinking, ein nutzerzentrierter Ansatz für 
das Gestalten von Innovationen von morgen, ein. Der Design Thin-
king-Prozess kombiniert Methoden und Werkzeuge aus dem Feld des Designs 
und der Ethnographie, verbindet diese mit Kenntnissen aus dem Engineering 
und der Technologie sowie der Einbeziehung von Business-Aspekten. Um 
herausragende Innovationen zu entwickeln, gilt es die latenten Bedürfnisse 
und Wünsche von Nutzern in ihren lebensweltlichen Umfeld zu entdecken, 
neuartige Problemlösungen zu entwickeln und diese mit technischer Mach-
barkeit und wirtschaftlicher Rentabilität abzustimmen. 
Die komplexen Probleme, die es zu lösen gilt, verlangen nach einer anderen 
Arbeitskultur, in der Innovatoren aus den unterschiedlichsten Bereichen zu-
sammenarbeiten. Der teambasierte Ansatz setzt nicht nur auf die individuelle 
Kreativität des Einzelnen, sondern auf Kollaboration. Um bessere Problemlö-
sungen zu entwickeln, hilft ein offener, flexibler und kreativer Raum, der sich 
von typischen Meeting-Räumen unterscheidet. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  lernen in der Gruppenarbeit abgegrenzte Beiträge eigenverantwortlich 

zu bearbeiten, 
-  erlernen die Zusammenarbeit in Teams und die arbeitsteilige Bewälti-

gung komplexer Aufgaben, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken, 
-  erwerben Kompetenzen im Auftreten und Vorstellen von fachlichen 

Inhalten vor Publikum, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erhalten Gelegenheit zur Selbsteinschätzung. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Vortrag, 45 Min. 
Mündliche Prüfung, 20-45 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar (Seminar) 
4 Aktive Teamarbeit 

und Diskussions-
teilnahme 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-HCGT-G: HCGT-Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und Techniken 
auf den Gebieten Human-Computer Interaction (HCI) und Computer Gra-
phics (CG). 
Das Modul befasst sich mit den Bereichen der Grundlagen der computergra-
fischen Systeme, des Rendering, der interaktiven Systeme, Human Computer 
Interaction sowie mit Programmiertechniken in diesen Bereichen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar 
(Vorlesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und 

Projektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-HCGT-K: HCGT-Konzepte und Methoden Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Konzepte und Methoden des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Computergrafischen Systeme sowie der Human 
Computer Interaction. 
Das Modul HCGT-K umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Com-
putergrafische Systeme und Human Computer Interfaces. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf Konzepten und Methoden. So werden Konzepte 
der Visualisierung komplexer Sachverhalte, beispielsweise Softwarevisuali-
sierung und Geovisualisierung, sowie neuartige Konzepte für die Interaktion 
von Menschen mit Computern unter Verwendung unterschiedlicher Metho-
den und Geräte behandelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-HCGT-S: HCGT-Spezialisierung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt aktuelle Forschungsfragestellungen und -ergebnisse des 
IT-Systems Engineering im Vertiefungsgebiet der Computergrafischen Sys-
teme sowie der Human Computer Interaction. 
Das Modul HCGT-S umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Com-
putergrafische Systeme und Human Computer Interfaces. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf aktuellen Forschungsfragestellungen und 
-ergebnissen. So werden beispielsweise Forschungsfragestellungen der Soft-
warevisualisierung und Geovisualisierung, sowie Forschungsfragestellungen 
der Interaktion von Menschen mit Computern unter Verwendung unterschied-
licher Methoden und Geräte untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-HCGT-K oder HPI-HCGT-T. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-HCGT-T: HCGT-Techniken und Werkzeuge Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Techniken und Werkzeuge des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Computergrafischen Systeme sowie der Human 
Computer Interaction. 
Das Modul HCGT-T umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Com-
putergrafische Systeme und Human Computer Interfaces. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf Techniken und Werkzeugen. So werden Visuali-
sierungstechniken und -werkzeuge für komplexe Sachverhalte, beispielsweise 
Softwarevisualisierung und Geovisualisierung, sowie neuartige Techniken 
und Verfahren für die Interaktion von Menschen mit Computern unter Ver-
wendung unterschiedlicher Methoden und Geräte behandelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische praktische und angewandte Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Klausur, (90-120 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-HCGT-V: HCGT-Vertiefung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt zu einem ausgewählten Schwerpunkt spezialisierte 
Konzepte, Methoden und Techniken auf den Gebieten Human-Computer 
Interaction (HCI) und Computer Graphics (CG). 
Das Modul befasst sich mit den Bereichen der Grundlagen der computergra-
fischen Systeme, des Rendering, der interaktiven Systeme, Human Computer 
Interaction sowie mit Programmiertechniken in diesen Bereichen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit 
(in Zeitstunden (h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ISAE-G: ISAE-Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und Techniken 
auf den Gebieten Internet/WWW, Security und Algorithm Engineering. 
Dieses Modul beschäftigt sich beispielsweise mit einführenden Konzepten der 
Informationssicherheit, der Komplexitätstheorie sowie Algorithmen, deren 
Grundkonzepte und Eigenschaften in unterschiedlichen Anwendungsszenari-
en. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar 
(Vorlesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und 

Projektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ISAE-K: ISAE-Konzepte und Methoden Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Konzepte und Methoden des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Internet-Technologien und Systeme und des Algo-
rithm Engineering. 
Das Modul ISAE-K umfasst Lehrveranstaltungen zu Themen aus den Berei-
chen Security Engineering und Algorithmen Engineering. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf Konzepten und Methoden. Dieses Modul beschäf-
tigt sich beispielsweise mit Konzepten aus dem Security Engineering, aus der 
Kryptographie, der Internet-und Netzwerksicherheit sowie der Komplexitäts-
theorie. Im Bereich Algorithmen Engineering geht es um Konzepte für den 
Entwurf effizienter Datenstrukturen und die Analyse von effizienten Algo-
rithmen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ISAE-S: ISAE-Spezialisierung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt aktuelle Forschungsfragestellungen und -ergebnisse des 
IT-Systems Engineering im Vertiefungsgebiet der Internet-Technologien und 
Systeme und des Algorithm Engineering. 
Das Modul ISAE-S umfasst Lehrveranstaltungen zu Themen aus den Berei-
chen Security Engineering und Algorithmen Engineering. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf aktuellen Forschungsfragestellungen und 
-ergebnissen. Dieses Modul beschäftigt sich beispielsweise mit Fragestellun-
gen des Security Engineering, der Netzwerksicherheit und der Kryptographie 
sowie mit aktuellen Forschungsfragestellungen der Entwicklung, Umsetzung 
und Analyse von effizienten Algorithmen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-ISAE-K oder HPI-ISAE-T. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ISAE-T: ISAE-Techniken und Werkzeuge Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Techniken und Werkzeuge des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Internet-Technologien und Systeme und des Algo-
rithm Engineering. 
Das Modul ISAE-T umfasst Lehrveranstaltungen zu Themen aus den Berei-
chen Security Engineering und Algorithmen Engineering. In diesem Modul 
liegt der Schwerpunkt auf Techniken und Werkzeugen. Dieses Modul be-
schäftigt sich beispielsweise mit Techniken und Werkzeugen der Informati-
onssicherheit, der Kryptographie, der Netzwerksicherheit sowie mit Techni-
ken und Werkzeugen zur Entwicklung und Umsetzung von effizienten Algo-
rithmen in unterschiedlichen Anwendungsszenarien. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische praktische und angewandte Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten)) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ISAE-V: ISAE-Vertiefung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt zu einem ausgewählten Schwerpunkt spezialisierte 
Konzepte, Methoden und Techniken auf den Gebieten Internet/WWW, 
Security und Algorithm Engineering. 
Dieses Modul beschäftigt sich beispielsweise mit einführenden Konzepten der 
Informationssicherheit, der Komplexitätstheorie sowie Algorithmen, deren 
Grundkonzepte und Eigenschaften in unterschiedlichen Anwendungsszenari-
en. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ITSE-A: IT-Systems Engineering Analyse Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende wissenschaftliche Konzepte, Methoden 
und Techniken zur Analyse von komplexen IT-Systemen. Die Konzepte 
werden erarbeitet, unterschiedliche Herangehensweisen und Fragestellungen 
werden beschrieben, Lösungskonzepte werden erarbeitet und miteinander 
verglichen. 
Das Modul ITSE-A umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Middle-
ware, Modellierung, Software-Architekturen und Unternehmenssoftwaresys-
teme. Die zugrunde liegenden IT-Systeme besitzen breite Anwendungsfelder, 
die von Informationssystemen in Unternehmen bis zu eingebetteten Systemen 
reichen. In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf der Modellierung und 
Analyse komplexer IT-Systeme. Es werden komplexe IT-Systeme beispiels-
weise hinsichtlich ihrer Verlässlichkeit, Sicherheit und Korrektheit analysiert. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ITSE-E: IT-Systems Engineering Entwurf Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende wissenschaftliche Konzepte, Methoden 
und Techniken zum Entwurf von komplexen IT-Systemen. Die Konzepte 
werden erarbeitet, unterschiedliche Herangehensweisen und Fragestellungen 
werden beschrieben, Lösungskonzepte werden erarbeitet und miteinander 
verglichen. 
  
Das Modul ITSE-E umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Middle-
ware, Modellierung, Software-Architekturen und Unternehmenssoftwaresys-
teme. Die zugrunde liegenden IT-Systeme besitzen breite Anwendungsfelder, 
die von Informationssystemen in Unternehmen bis zu eingebetteten Systemen 
reichen. In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf dem Entwurf komplexer 
IT-Systeme. Es werden Entwurfsmethoden und Ansätze der Architekturent-
wicklung und -bewertung von IT-Systemen behandelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ITSE-K: IT-Systems Engineering Konstruktion Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende wissenschaftliche Konzepte, Methoden 
und Techniken zur Konstruktion von komplexen IT-Systemen. Die Konzepte 
werden erarbeitet, unterschiedliche Herangehensweisen und Fragestellungen 
werden beschrieben, Lösungskonzepte werden erarbeitet und miteinander 
verglichen. 
 
Das Modul ITSE-K umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Middle-
ware, Modellierung, Software-Architekturen und Unternehmenssoftwaresys-
teme. Die zugrunde liegenden IT-Systeme besitzen breite Anwendungsfelder, 
die von Informationssystemen in Unternehmen bis zu eingebetteten Systemen 
reichen. In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf der Konstruktion kom-
plexer IT-Systeme. Um ein tiefgreifendes Verständnis für die Konstruktion 
dieser Systeme zu erlangen, werden beispielsweise Frameworks und Prozesse 
für die Konstruktion von IT-Systemen behandelt. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Klausur, (90-120 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-ITSE-M: IT-Systems Engineering Maintenance Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende wissenschaftliche Konzepte, Methoden 
und Techniken zur Weiterentwicklung (Maintenance) von komplexen 
IT-Systemen. Die Konzepte werden erarbeitet, unterschiedliche Herange-
hensweisen und Fragestellungen werden beschrieben, Lösungskonzepte wer-
den erarbeitet und miteinander verglichen. 
  
Das Modul ITSE-M umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Middle-
ware, Modellierung, Software-Architekturen und Unternehmenssoftwaresys-
teme. Die zugrunde liegenden IT-Systeme besitzen breite Anwendungsfelder, 
die von Informationssystemen in Unternehmen bis zu eingebetteten Systemen 
reichen. In diesem Modul liegt der Schwerpunkt auf Konzepten und Metho-
den für die Weiterentwicklung komplexer IT-Systeme. Dazu werden bei-
spielsweise Vorgehensmodelle für die Weiterentwicklung von IT-Systemen 
behandelt. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-MA1: Mathematik I Anzahl der Leistungspunkte  
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Denkweisen und Techniken der Mathematik sind grundlegend für die Infor-
matik und das IT-Systems Engineering. Der Modul „Mathematik I“ vermittelt 
grundlegende Begriffe und Methoden der (diskreten) Mathematik und der 
mathematischen Logik. 
  
Es werden insbesondere folgende Themen behandelt: Grundlagen (Aussagen-
logik; Mengen und Mengenoperationen; Mathematisches Beweisen, Relatio-
nen und Funktionen), Techniken (Beweistechniken; vollständige Induktionen; 
Diskrete Stochastik), wichtige diskrete Strukturen (Boolesche Algebren; Gra-
phen und Bäume; Aussagen- und Prädikatenlogik; Endliche Arithmetik). 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 120-180 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

90 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 4 - - - 

Übung (Übung) 2 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-MA2: Mathematik II Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Denkweisen und Techniken der Mathematik sind grundlegend für die Infor-
matik und das IT-Systems Engineering. Der Modul „Mathematik“ vermittelt 
weiterführende Kenntnisse der Mathematik für den Studiengang IT-Systems 
Engineering. 
Es werden insbesondere Themen aus folgenden Bereichen behandelt: Zahlbe-
reiche, Analysis (Stetigkeit, Grundzüge der Differential- und Integralrech-
nung, Lineare Algebra (Vektorräume) und höhere Algebra (algebraische 
Strukturen: Gruppen, Ringe, Körper), Wahrscheinlichkeitstheorie. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, 120-180 Min. 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

90 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 4 - - - 

Übung (Übung) 2 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Ma-

thematik I 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-MK: Management-Kompetenzen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt Management-Fähigkeiten, die für die Planung und 
Leitung komplexer IT-Projekte sowie für die Gründung von IT-Unternehmen 
notwendig sind. 
In diesem Modul werden Managementfähigkeiten vermittelt, insbesondere 
Managementgrundlagen, Fähigkeiten zum Management komplexer Projekte, 
zum Teammanagement, zum Selbstmanagement sowie zum Konfliktma-
nagement. Darüber hinaus bezieht sich dieses Modul auch auf das Manage-
ment von Unternehmen und schließt daher IT-Unternehmensgründung und 
-führung ein. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  erwerben Planungskompetenz, 
-  erlernen die Zusammenarbeit in Teams und die arbeitsteilige Bewälti-

gung komplexer Aufgaben, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Hausarbeit, (15 Seiten) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Blockseminar (Seminar) 

4 - Aktive Mitarbeit 
in Teams, in 
unterschiedli-
chen Manage-
ment-Rollen 

- 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-MO1: Modellierung I Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul erläutert zunächst die Grundfragen und Grundkonzepte der 
Modellierung, bevor zentrale Techniken für die Modellierung von Funktion, 
Struktur und Verhalten von komplexen IT-Systemen behandelt werden. 
Neben grundlegenden Modellierungstechniken (wie z.B. mathematische Mo-
delle, Graphen, Automaten, Petri-Netze) werden dabei auch aktuelle Techni-
ken zur Datenmodellierung (wie z.B. ER-Diagramme), Prozessmodellierung 
(wie z.B. BPMN Prozessdiagramme) sowie zur Software-Modellierung (wie 
z.B. UML) erlernt. Die in diesem Modul behandelten Konzepte und die ent-
sprechenden Modellierungstechniken werden in Übungen praktisch ange-
wendet. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, 90-120 Min. 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 
3 - Bestehen einer 

Zwischenüber-
prüfung 

- 

Übung (Übung) 1 Übungs- und Pro-
jektaufgaben (80% 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-MO2: Modellierung II Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse, wie komplexe Softwaresysteme 
als Ganzes mittels verschiedener Modellierungsparadigmen (wie z.B. Struktu-
rierte Analyse und Entwurf, Objektorientierte Analyse und Entwurf, Kompo-
nenten, Dienste, Agenten) und entsprechender aktueller Modellierungstechni-
ken (wie z.B. UML) beschrieben werden können. Dazu wird neben Funktion, 
Struktur und Verhalten komplexer Softwaresysteme auch das Zusammenspiel 
zwischen diesen Modellierungsaspekten durch die Modellierung behandelt. 
  
Die in diesem Modul behandelten Konzepte zur Modellierung von komplexen 
Softwaresystemen werden in den Übungen u.a. in einem begleitenden größe-
ren Modellierungsprojekt praktisch angewendet. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 
Übungs- und Pro-
jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Model-
lierung I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-MP: Masterprojekt Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 12 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Im Masterprojekt bearbeiten die Studierenden gemeinsam in einer Gruppe 
eine ausgewählte, forschungsbezogene Fragestellung aus einem Fachgebiet 
des IT-Systems Engineering. Die Fragestellung wird analysiert, für einen 
Teilbereich wird eine Lösung entworfen und diese konstruktiv umgesetzt und 
wissenschaftlich dokumentiert. 
Dieses Modul vertieft die wissenschaftliche Ausbildung der Studierenden. Die 
Masterprojekttätigkeit findet arbeitsteilig in Projektgruppen von in der Regel 
jeweils mindestens drei Mitgliedern statt. Masterprojekte werden von Prü-
fungsberechtigten geleitet. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen Kriterien und Prinzipien des wissenschaftlichen Schreibens ken-

nen, 
-  erlernen und üben Projektmanagement, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, ((12 Seiten) mit Präsentation von Forschungsergebnissen 
(Vortrag, 20 Min.) und Implementierungsarbeiten zur Lösung der For-
schungsfragestellung) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

240 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projekttätigkeit (Projekt) 8 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-OSIS-G: OSIS-Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und Techniken 
auf den Gebieten Operating Systems, Middleware und Information Systems. 
Das Modul befasst sich mit Grundlagen der Betriebssysteme, Middleware und 
Informationssysteme, die Plattformcharakter besitzen und in verschiedenen 
Anwendungsdomänen einsetzbar sind. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-OSIS-K: OSIS-Konzepte und Methoden Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Konzepte und Methoden des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Betriebs- und Middlewaresysteme und der Informa-
tionssysteme. 
Das Modul OSIS-K umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Be-
triebssysteme, Middleware und Informationssysteme, die Plattformcharakter 
besitzen und in verschiedenen Anwendungsdomänen einsetzbar sind. In die-
sem Modul liegt der Schwerpunkt auf Konzepten und Verfahren. Es umfasst 
die Definition von Anforderungen komplexer IT-Systeme, beispielsweise 
hinsichtlich der erwarteten Verlässlichkeit, Fragen der Datenanalyse und 
-integration, Fragen des Information Retrieval und Data Mining sowie der 
entsprechenden Systemarchitekturen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-OSIS-S: OSIS-Spezialisierung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt aktuelle Forschungsfragestellungen und -ergebnisse des 
IT-Systems Engineering im Vertiefungsgebiet der Betriebs- und Middleware-
systeme und der Informationssysteme. 
Das Modul OSIS-S umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Be-
triebssysteme, Middleware und Informationssysteme, die Plattformcharakter 
besitzen und in verschiedenen Anwendungsdomänen einsetzbar sind. In die-
sem Modul liegt der Schwerpunkt auf aktuellen Forschungsfragestellungen 
und -ergebnissen in den Bereichen Verlässlichkeit komplexer IT-Systeme, 
Datenanalyse und -integration, Information Retrieval und Data Mining. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-OSIS-K oder HPI-OSIS-T. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-OSIS-T: OSIS-Techniken und Werkzeuge Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Techniken und Werkzeugen des IT-Systems Enginee-
ring im Vertiefungsgebiet der Betriebs- und Middlewaresysteme und der 
Informationssysteme. 
Das Modul OSIS-T umfasst Lehrveranstaltungen aus den Bereichen Be-
triebssysteme, Middleware und Informationssysteme, die Plattformcharakter 
besitzen und in verschiedenen Anwendungsdomänen einsetzbar sind. In die-
sem Modul liegt der Schwerpunkt auf Techniken und Werkzeugen. Es um-
fasst Techniken für die Analyse der erwarteten Verlässlichkeit komplexer 
IT-Systeme, Techniken und Werkzeuge der Datenanalyse und -integration, 
des Information Retrieval sowie die entsprechenden Systemarchitekturen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische praktische und angewandte Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Klausur, (90-120 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-OSIS-V: OSIS-Vertiefung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt zu einem ausgewählten Schwerpunkt spezialisierte 
Konzepte, Methoden und Techniken auf den Gebieten Operating Systems, 
Middleware und Information Systems. 
Das Modul befasst sich mit Grundlagen der Betriebssysteme, Middleware und 
Informationssysteme, die Plattformcharakter besitzen und in verschiedenen 
Anwendungsdomänen einsetzbar sind. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-PEM: Projektentwicklung und -management Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt den Nutzen und die Chancen des Projektmanage-
ments in internen und externen Projekten. Vermittelt werden spezifische Pro-
jektmanagement-Methoden und Instrumente sowie deren Einsatz im Projekt-
verlauf. Durch den gemeinsamen fachlichen Background der Studierenden 
und die präsentierten Projektbeispiele wird ein praktischer Bezug zur Umset-
zung für die Studierenden hergestellt. Die Studierenden bringen Projekte oder 
Projektideen aus ihrem eigenen Umfeld mit und wenden die vermittelten 
Inhalte unmittelbar in praktischen Übungen an. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  erwerben Kompetenzen im Auftreten und Vorstellen von fachlichen 

Inhalten vor Publikum, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  lernen in der Gruppenarbeit abgegrenzte Beiträge eigenverantwortlich 

zu bearbeiten, 
-  erlernen die Zusammenarbeit in Teams und die arbeitsteilige Bewälti-

gung komplexer Aufgaben, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Blockseminar PEM I (Seminar) 2 - - - 
Blockseminar PEM II (Seminar) 2 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I, HPI-PT2 Programmier-
technik II und HPI-SWT Softwaretechnik. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-PT1: Programmiertechnik I Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Programmierung nimmt als grundlegende Methode und Technik eine zentrale 
Rolle im IT-Systems Engineering ein: “Programming is the art of expressing 
solutions to problems so that a computer can execute those solutions. Much of 
the effort in programming is spent finding and refining solutions. Often, a 
problem is only fully understood through the process of programming a solu-
tion for it” (Bjarne Stroustrup: “Programming”, 2014). In diesem Modul wer-
den elementare Prinzipien, Konzepte, Methoden und Techniken der Pro-
grammierung von Softwaresystemen vermittelt. Die Studierenden erlangen 
praktische Fertigkeiten im Umgang mit Programmiersprachen. Sie verstehen 
die dahinter stehenden theoretischen Ansätze und die wesentlichen Paradig-
men. 
Es werden Daten- und Informationsdarstellungen, programmiersprachliche 
Konstrukte (Datentypen, Strukturen, Kontrollfluss, Funktionen und Speicher-
verwaltung, I/O). Darüber hinaus werden Ansätze der prozeduralen, funktio-
nalen, modularen, objektorientierten und logischen Programmierung vermit-
telt. Vorgestellt werden daneben Werkzeuge zur Entwicklung und Erstellung 
von Programmen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
- sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - Klausur (90 
Min.) 

- 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-PT2: Programmiertechnik II Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
In diesem Modul werden weiterführende Konzepte, Methoden und Techniken 
der Programmierung von Softwaresystemen. Die Studierenden erlangen ver-
tiefte praktische Fertigkeiten im Umgang mit Programmiersprachen. Sie ver-
stehen die dahinter stehenden theoretischen Ansätze und die wesentlichen 
Paradigmen, die Programmierung kennzeichnen. 
Insbesondere werden in diesem Modul Algorithmen und Datenstrukturen 
sowie deren Eigenschaften wie Speicher- und Laufzeitkomplexität und Be-
reitstellung durch Standardbibliotheken -und -schnittstellen behandelt. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - Klausur (90 
Min.) 

- 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Pro-
grammiertechnik I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-RG: Rechtliche Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der juristischen Problemlö-
sung und zivilrechtliche Kenntnisse rund um das Thema Vertragsrecht im 
Internet. Die Studierenden erhalten Einsicht in den Aufbau und Inhalt des 
Bürgerlichen Gesetzbuches und verwandter Rechtsmaterie. Sie lernen die 
Methoden juristischer Problemlösungen und Fallbearbeitungen kennen und in 
Grundzügen zu beherrschen. 
Inhaltlich werden in einem ersten (allgemeinen) Teil Grundzüge des Zivil-
rechts (BGB AT) und des Kaufrechts vermittelt (Vertragsschluss, Einwen-
dungen und Einreden, Leistungsstörungen, Gewährleistungsrecht). Aufbauend 
auf die Inhalte des ersten Teils beschäftigt sich der zweite (besondere) Teil 
schwerpunktmäßig mit Fragen des Vertragsschlusses im Internet und der 
daraus resultierenden Rechtsfolgen (Online-Vertragsrecht). Behandelt werden 
hierbei neben den §§ 312 c ff. BGB die Verbraucherverträge, in diesem Zu-
sammenhang zudem Grundzüge des Handelsrechts und z.B. die Besonderhei-
ten bei Auktionen. Ein Sonderteil Softwareurheberrecht stellt auch eine Ver-
bindung zur Veranstaltung IT-Recht im Masterstudium her. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 120-150 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Recht für Ingenieure II (Vorle-
sung) 

2 - - - 

Recht für Ingenieure I (Vorle-
sung) 

2 - - - 

  

Häufigkeit des Angebots: Beginnt in jedem Sommersemester und erstreckt sich 
über zwei Semester. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SAMT-G: SAMT-Grundlagen Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegende Konzepte, Methoden und Techniken 
auf den Gebieten Software Architecture und Software Modeling. 
Das Modul vermittelt Grundlagen zu IT-Systemen, bei denen Modelle, Ar-
chitekturen und Entwicklungs- und Ausführungsumgebungen eine zentrale 
Rolle spielen. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 2 - - - 

Übung (Übung) 2 
Übungs- und Pro-
jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SAMT-K: SAMT-Konzepte und Methoden Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Konzepte und Methoden des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Softwarearchitektur und der Modellierung und Ana-
lyse. 
Das Modul SAMT-K umfasst Lehrveranstaltungen zu IT-Systemen, bei denen 
Modelle, Architekturen und Entwicklungs- und Ausführungsumgebungen 
eine zentrale Rolle spielen. Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt auf Kon-
zepten und Methoden. Es beschäftigt sich beispielsweise mit Konzepten und 
Methoden der modellgetriebenen Softwareentwicklung, mit Konzepten für 
selbstadaptierbare und eingebettete Systeme, sowie mit Konzepten von Pro-
grammiersprachen und Modularisierungsmechanismen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-SAMT-S: SAMT-Spezialisierung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt aktuelle Forschungsfragestellungen und -ergebnisse des 
IT-Systems Engineering im Vertiefungsgebiet der Softwarearchitektur und der 
Modellierung und Analyse. 
Das Modul SAMT-S umfasst Lehrveranstaltungen zu IT-Systemen, bei denen 
Modelle, Architekturen und Entwicklungs- und Ausführungsumgebungen 
eine zentrale Rolle spielen. Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt auf aktuel-
len Forschungsfragestellungen und -ergebnissen in den Bereichen modellge-
triebene Softwareentwicklung, selbstadaptierbare und eingebettete Systeme 
sowie neuartige Methoden zur Entwicklung von Programmierwerkzeugen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-SAMT-K oder HPI-SAMT-T. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SAMT-T: SAMT-Techniken und Werkzeuge Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Modul vermittelt Techniken und Verfahren des IT-Systems Engineering 
im Vertiefungsgebiet der Softwarearchitektur und der Modellierung und Ana-
lyse. 
Das Modul SAMT-T umfasst Lehrveranstaltungen zu IT-Systemen, bei denen 
Modelle, Architekturen und Entwicklungs- und Ausführungsumgebungen 
eine zentrale Rolle spielen. Der Schwerpunkt dieses Moduls liegt auf Techni-
ken und Werkzeugen. Es beschäftigt sich beispielsweise mit Werkzeugen der 
modellgetriebenen Softwareentwicklung, aber auch mit Techniken für selbst-
adaptierbare und eingebettete Systeme sowie mit Programmierwerkzeugen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische praktische und angewandte Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben Erfahrung im Umgang mit Softwaresystemen und 

-werkzeugen, 
-  sind in der Lage zur Lösung von Problemen selbständig geeignete In-

formationsquellen zu erschließen und einzusetzen, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Seminar (Vorlesung 
oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SAMT-V: SAMT-Vertiefung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt zu einem ausgewählten Schwerpunkt spezialisierte 
Konzepte, Methoden und Techniken auf den Gebieten Software Architecture 
und Software Modeling. 
Das Modul vermittelt Grundlagen zu IT-Systemen, bei denen Modelle, Ar-
chitekturen und Entwicklungs- und Ausführungsumgebungen eine zentrale 
Rolle spielen. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Projektseminar (Vor-
lesung oder Seminar) 

2 - - - 

Übung (Übung) 
2 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Auszug aus den Amtlichen Bekanntmachungen Nr. 13 vom 31.7.2017 - Seite 483 - 542 

 

HPI-SB1: Computergrafische Systeme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Computergrafische Systeme repräsentieren grundlegende Komponenten kom-
plexer IT-Systeme. Dieses Modul vermittelt Prinzipien, Methoden und Kon-
zepte der interaktiven 2D- und 3D-Computergrafik sowie praktische Kennt-
nisse im Umgang mit der Programmierung auf Basis computergrafischer 
Standards (z.B. OpenGL, Qt). 
Die Themen beinhalten unter anderem 2D-Rasterisierungalgorithmen, 
2D-Bildverarbeitungsverfahren, 3D-Geometriedarstellung, 
3D-Geometrietransformationen, 3D-Modellierungsansätze, Beleuchtungs- und 
Schattierungsverfahren sowie Grundkonzepte der Texturierung. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
- lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I und HPI-PT2 Program-
miertechnik II. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SB2: Datenbanksysteme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Datenbanken bilden die Basis fast aller großen Anwendungen. In diesem 
Modul werden Datenbanksysteme vornehmlich aus Anwendersicht behandelt, 
so dass Studierende befähigt werden, ein Datenbanksystem einzurichten, 
Datenbanken anwendungsbezogen zu entwerfen und mittels Anfragesprachen 
zu nutzen. Die Themen beinhalten insbesondere Datenbanksystemarchitektu-
ren, Datenbankentwurf und Integritätsbedingungen, Anfragesprachen, Me-
thoden der Anfragebearbeitung und -optimierung, sowie der Transaktions-
verwaltung und Konsistenzsicherung. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80 %) 

- - 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester  

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I und HPI-PT2 Program-
miertechnik II. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SB3: Prozessorientierte Informationssysteme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul befasst sich mit prozessorientierten Informationssystemen und 
den Grundlagen des Geschäftsprozessmanagements sowie mit konkreten 
Sprachen und Werkzeugen zur Modellierung und Ausführung von Prozessen. 
Den Schwerpunkt des Moduls bilden Prozessmodellierungstechniken, bei-
spielsweise Petri-Netze, Workflow-Netze, der OMG-Standard Business Pro-
cess Model and Notation (BPMN) sowie Yet Another Workflow Language 
(YAWL). Neben Fragestellung der Prozessmodellierung werden auch Metho-
diken zur Entwicklung prozessorientierter Anwendungen sowie webbasierte 
Implementierungsplattformen für Geschäftsprozesse untersucht. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
- sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I und HPI-PT2 Program-
miertechnik II. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SB4: Interaktive Systeme Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Interaktive Systeme sind wesentliche Bestandteile komplexer IT-Systeme. Im 
IT-Systems Engineering kommt daher dem Entwurf, der Umsetzung und der 
Bewertung dieser Systeme eine besondere Bedeutung zu. Dieses Modul er-
läutert zunächst die Grundfragen und Grundkonzepte interaktiver Systeme, 
bevor zentrale Techniken für den Entwurf, die Implementierung und die Vali-
dierung interaktiver Systeme behandelt werden. Dazu gehören grundlegende 
Entwurfstechniken (wie z. B. Paper Prototyping, Link-Diagramme, Interface 
Design Patterns), grundlegende Implementierungstechniken (in einer entspre-
chenden Hochsprache mit Bibliothek interaktiver Komponenten) sowie Vali-
dierungstechniken (wie z. B. heuristische Evaluation). 
Die in diesem Modul behandelten Konzepte und die entsprechenden Ent-
wurfs-, Implementierungs- und Validierungstechniken werden in Übungen 
praktisch angewendet. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  erwerben fachsprachliche Kenntnisse in Englisch. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: 
Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an 
HPI-PT1 Programmiertechnik I und HPI-PT2 Program-
miertechnik II. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SB5: Web- und Internettechnologien Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt Konzepte, Methoden und Techniken sowie techni-
schen Grundlagen der Internet-Technologie und der Konzepte des World 
Wide Web (WWW). 
Es werden insbesondere Themen behandelt wie z.B. Kommunikationsmedien 
und ihre Formate, Basics der Internet-Technolgie (Rechnernetze, LAN- und 
WAN-Technologien, IP/TCP-Protokolle und Internetworking, Internetdienste 
und -sicherheit) sowie Web-Technologien (URI, HTTP, HTML, CSS, XML, 
Skriptsprachen und CGI-Programmierung, Web Services, Technologien des 
Semantic Web sowie Web 2.0). 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Klausur, 120-180 Min. 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme Program-
miertechnik I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SP: Softwareprojekt Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 30 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Das Softwareprojekt ist ein IT-Entwicklungsprojekt, das praxisnah Software-
projekte unter Beteiligung und Mitwirkung externer Partner aus Wirtschaft, 
Verwaltung oder Wissenschaft durchführt. Die Softwareprojekttätigkeit um-
fasst vielfältige Aspekte des IT-Systems Engineering, z. B. Analyse, Model-
lierung, Entwurf, Programmierung, Test, Maintenance und Qualitätssiche-
rung. 
Das Softwareprojekt erstreckt sich im Allgemeinen über das fünfte und 
sechste Studiensemester. Es bildet in einem der Semester, im Allgemeinen im 
sechsten Studiensemester, den Hauptgegenstand im Sinne einer Vollzeittätig-
keit. Softwareprojekte finden arbeitsteilig in Gruppen von im Allgemeinen 
vier bis acht Teilnehmern statt; diese Gruppen werden von Prüfungsberech-
tigten geleitet. Die Mitglieder einer Gruppe wirken in unterschiedlichen Rol-
len an der IT-Entwicklung mit; sie sollen nicht nur als Entwickler agieren, 
sondern auch die besonderen Merkmale der Koordination von mehreren Pro-
jektbeteiligten erleben. 
Softwareprojekte werden von den HPI-Fachgebieten vorgeschlagen. Die Zu-
ordnung der Studierenden erfolgt über den Studiengangsbeauftragten, der die 
Projektprioritäten der Studierenden, die Ressourcen der Fachgebiete und eine 
ausgewogene institutsinterne Verteilung der Projekte berücksichtigt. Die the-
matische Ausgestaltung der Softwareprojekte erfolgt im jeweiligen Fachge-
biet. Verantwortlich für die Durchführung eines Softwareprojekts ist das je-
weilige Fachgebiet. Die Ergebnisse der Softwareprojekte werden im Rahmen 
des HPI “Bachelorprojektpodiums” präsentiert. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Projektorganisation, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme, 
-  sammeln Erfahrung im Zeit- und Ressourcenmanagement, 
-  erlernen und üben akademische Grundkompetenzen. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Projekt, Die Prüfung erfolgt durch Bewertung der Projektmitarbeit, insbeson-
dere in Bezug auf die Einhaltung der Softwareentwicklungsprozessmethodik 
und durch fachliche Bewertung der Qualität der Implementierungsleistungen 
im Hinblick auf Funktionalität, Softwarequalität und Effizienz. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

600 

 

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projekt (Projekt) 

20 Regelmäßige 
Teilnahme an 
Projektbespre-
chungen 

- - 
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Häufigkeit des Angebots: Beginnt in jedem Wintersemester und erstreckt sich über 
zwei Semester. 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Erfolgreicher Abschluss von Modulen im Umfang von 
mindestens 90 LP. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 

HPI-SSK: Softskills Anzahl der Leistungspunkte  
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt allgemeine Schlüsselkompetenzen. Insbesondere 
umfasst dies Angebote im Bereich der Methodenkompetenzen, Handlungs-
kompetenzen, Sozialkompetenzen und Selbstkompetenzen. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  entwickeln Diskussionsvermögen und -techniken, 
-  erwerben Kompetenzen im Auftreten und Vorstellen von fachlichen 

Inhalten vor Publikum, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  sammeln Erfahrung im Zeit- und Ressourcenmanagement. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

105 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektsemi-
nar/Seminar/Vorlesung (Vorle-
sung oder Seminar) 

4 - - - 

HPI-Softskills-Kolloquium 
(Kolloquium) 

1 HPI-Softskill-Koll
oquium Portfo-
liosammlung 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SSKDTA: Design Thinking Advanced Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vertieft das Design Thinking-Konzept und fokussiert auf die 
Einführung und Anwendung neuer Methoden im Bereich Gestalten, Entwi-
ckeln und Implementieren. 
Der Design Thinking-Prozess kombiniert Methoden und Instrumente aus den 
Bereichen des Designs, des Engineering und der Betriebswirtschaftslehre. Der 
Ansatz nutzt Methoden und Instrumente, um zu verstehen, was die latenten 
Wünsche und Bedürfnisse von Kunden sein werden. Diese Nutzerorientierung 
wird kombiniert mit der Perspektive der technologischen Machbarkeit sowie 
der wirtschaftlichen Tragfähigkeit. In diesem Modul werden die Techniken an 
einer konkreten Projektfragestellung gemeinsam mit einem Projektpartner 
(große oder mittelständische Unternehmen, öffentliche Einrichtungen, 
Non-Profit-Organisationen). Dazu werden mehrere Iterationen des Design 
Thinking-Prozesses durchlaufen, um für die identifizierten Handlungsfelder 
innovative Problemlösungen (Produkt-, Service/Interaktions- oder Ge-
schäftsmodell-Design) zu entwickeln und Implementierungsansätze zu be-
schreiben. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  lernen in der Gruppenarbeit abgegrenzte Beiträge eigenverantwortlich 

zu bearbeiten, 
-  erlernen die Zusammenarbeit in Teams und die arbeitsteilige Bewälti-

gung komplexer Aufgaben, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Projektdokumentation, (15 Seiten) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar (Seminar) 
4 - Präsentationen 

(3x, jeweils 15 
Min.) 

- 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme am Modul 
HPI-SSKDTB. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SSKDTB: Design Thinking Basics Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt Prinzipien, Techniken und Verfahren des Design 
Thinking, einem nutzerzentrierten Ansatz für das Gestalten von Innovationen. 
Der Design Thinking-Prozess kombiniert Methoden und Instrumente aus den 
Bereichen des Designs, des Engineering und der Betriebswirtschaftslehre. Der 
Ansatz nutzt Methoden und Instrumente, um die latenten Wünsche und Be-
dürfnisse von zukünftigen Kunden zu ermitteln. Diese Nutzerorientierung 
wird kombiniert mit der Perspektive der technologischen Machbarkeit sowie 
der wirtschaftlichen Tragfähigkeit. Das Modul Design Thinking Basics führt 
anhand von mehreren, kleineren Design Thinking-Projekten 
(3-Wochen-Projekt, 6-Wochen-Projekt) in die Thematik ein. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  lernen in der Gruppenarbeit abgegrenzte Beiträge eigenverantwortlich 

zu bearbeiten, 
-  erlernen die Zusammenarbeit in Teams und die arbeitsteilige Bewälti-

gung komplexer Aufgaben, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Projektdokumentation, 15 Seiten 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar (Seminar) 
4 - Präsentationen 

(3x, jeweils 15 
Min.) 

- 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SSK-KO: Kommunikation Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt unterschiedliche Arten von Kommunikationsfähig-
keiten, die im IT-Systems Engineering eine wichtige Rolle spielen. 
In diesem Modul werden beispielsweise unterschiedliche Aspekte bei Vorbe-
reitung und Durchführung von Präsentationen behandelt. Studierende erlernen 
Moderationstechniken und Techniken des Konfliktmanagements. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  erhalten Gelegenheit zur Selbsteinschätzung, 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Dokumentation) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar (Seminar) 

4 - Aktive Mitarbeit 
in Teams, in 
unterschiedli-
chen Rollen 

- 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SSK-ML: Management und Leitung Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt allgemeine Schlüsselkompetenzen im Hinblick auf 
Positionen im Bereich Management und Leitung. 
Dieses Modul umfasst Angebote im Bereich der Methodenkompetenzen, 
Handlungskompetenzen, Sozialkompetenzen und Selbstkompetenzen. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können ihre Kreativität entfalten und ausprobieren, 
-  können bearbeitete Aufgaben präsentieren und gegen kritische Einwän-

de verteidigen, 
-  lernen in der Gruppenarbeit abgegrenzte Beiträge eigenverantwortlich 

zu bearbeiten, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  üben Konfliktfähigkeit im Team, 
-  erlernen Ansätze von Führungsfähigkeiten, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Vortrag, (30-45 Min.) mit Dokumentation 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Projektseminar/Seminar/ Vorle-
sung (Vorlesung oder Seminar) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Jedes Semester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SSK-RW: Recht und Wirtschaft Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt juristische und wirtschaftliche Sachverhalte und 
Konzepte, die im Zusammenhang mit der Erstellung und dem Vertrieb von 
Softwareprodukten sowie bei der Gründung von IT-Unternehmen relevant 
sind. 
Die Inhalte dieses Moduls beziehen sich auf rechtliche und wirtschaftliche 
Aspekte des IT-Systems Engineering. Zentrale Inhalte sind Intellectual Pro-
perty-Recht, Software-Vertragsrecht sowie Software-Lizenzrecht. Ergänzende 
Aspekte sind Datenschutz, IT-Fallstudien und rechtliche Aspekte sowie wirt-
schaftliche Aspekte der Gründung und des Betriebs eines IT-Unternehmens. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  üben kommunikative Fähigkeiten ein, 
-  üben Teamfähigkeit und arbeitsteiliges Problemlösen, 
-  sammeln Erfahrung in der Verantwortungsübernahme. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 
Klausur, (90-120 Min.) 
Mündliche Prüfung, (30-45 Min.) 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung/Übung (Vorlesung 
oder Übung) 

4 - - - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SWA: Softwarearchitektur Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Im IT-System Engineering spielt die Beherrschung komplexer softwareba-
sierter Systeme eine zentrale Rolle. Die Softwarearchitektur beschreibt allge-
mein die Strukturen und Hierarchien der Komponenten solcher Systeme und 
ihre jeweiligen Beziehungen. Die Herleitung und Festlegung von Softwarear-
chitekturelemente bilden mit die frühesten Entscheidungen beim Software-
entwicklungsprozess (”Architekturentwurf”) und sind maßgeblich durch fest-
gelegte Softwarequalitätskriterien (z. B. Modifizierbarkeit, Wartbarkeit, Si-
cherheit oder Performance) bestimmt. Die einem komplexen Softwaresystem 
zugrunde liegende Softwarearchitektur ist später nur mit hohem Aufwand 
abänderbar, daher sind die Entwurfsentscheidungen einer der kritischsten 
Punkte im Softwareentwicklungsprozess. 
 Die Themen des Moduls beinhalten beispielsweise Konzept-, Modul-, Code- 
und Ausführungssichten, Modularitätskonzepte (Module, Subsysteme, Inter-
faces, Layer etc.), Einbeziehung von Risiken, Domäne und Anforderungen, 
Idiome, Entwurfsmuster, Mustersysteme, Architekturstile und Rahmenwerke. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
- sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 
1 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Pro-
grammiertechnik I und Modellierung I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-SWT: Softwaretechnik Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt gebräuchliche Vorgehensmodelle und “best prac-
tices” bei der Entwicklung von Softwaresystemen. 
Die Themen beinhalten unter anderem Software-Lebenszyklus, traditionelle 
Entwicklungsmodelle, Requirements Engineering, Rational Unified Process, 
Lean Software Development, Objektentwurf, Responsibility-Driven Design, 
Extreme Programming, Test-Driven Development, Refactoring, Patterns, 
Reverse Engineering, Debugging &Code Reading, Change &Quality Man-
agement. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische, methodische und praktische 

Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  sind in der Lage, sich selbständig wissenschaftliche Literatur zu Ein-

zelthemen zu erschließen und zu bewerten, 
-  führen praktische softwarebezogene Entwicklungsarbeiten in definierten 

Zeitfenstern durch, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 90-120 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 
1 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Pro-
grammiertechnik I und Modellierung I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-TI1: Theoretische Informatik I Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Die Theoretische Informatik beschäftigt sich mit den grundlegenden Frage-
stellungen der Informatik. Dazu zählen insbesondere die Gebiete der Bere-
chenbarkeit, Effiziente Algorithmen und ihrer Analyse, Komplexitätstheorie 
sowie die formalen Konzepten der Informatik. 
Im Modul werden die Grundbegriffe und Konzepte der Theoretischen Infor-
matik eingeführt. Das Themenspektrum umfasst formale Computermodelle 
(Turing Maschinen, Pushdown Automaten, endliche Automaten), formale 
Sprachen und Grammatiken (reguläre Sprachen, kontextsensitive Sprachen, 
Chomsky Hierarchie) sowie effizienten Algorithmen, ihre Analyse und Kom-
plexität. 
  
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 120-180 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 
  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-TI2: Theoretische Informatik II Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Die Theoretische Informatik beschäftigt sich insbesondere mit den Grundla-
gen der Algorithmik. Behandelt werden Fragen der Berechenbarkeit und Prä-
zisierungen des Algorithmenbegriffs. 
Das Themenspektrum umfasst unter anderem die Berechenbarkeitstheorie 
(Turing Maschinen, Church-Turing-These und Lambda-Kalkül, Entscheid-
barkeit), die Komplexitätstheorie (Reduzierbarkeit, Zeit- und Raumkomplexi-
tät, Komplexitätsklassen, P und NP, NP-Vollständigkeit), Fragen der Nicht-
handhabbarkeit algorithmischer Probleme und Probabilistische Algorithmen 
zur Behandlung nichthandhabbarer Probleme. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  sammeln Erfahrung in der Formalisierung und Abstraktion von Prob-

lemstellungen, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erlernen das Arbeiten unter Zeit- und Ressourcenvorgaben, 
-  sammeln Erfahrung in der Selbstorganisation, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfungen (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Eine Prüfung der folgenden Formen: 
Mündliche Prüfung, 25-45 Min. 
Klausur, 120-180 Min. 

Selbstlernzeit (in Zeitstunden 
(h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 1 Übungsaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Sommersemester 

Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Empfohlen wird die vorangehende Teilnahme an Theo-
retische Informatik I. 

Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
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HPI-WG: Wirtschaftliche Grundlage Anzahl der Leistungspunkte 
(LP): 6 

Modulart (Pflicht- oder Wahl-
pflichtmodul): 

Abhängig vom Studiengang 

Inhalte und Qualifikationsziele 
des Moduls: 

Inhalte 
Dieses Modul vermittelt grundlegendes Wissen zum Aufbau und Ablauf von 
kleinen, mittelständischen und großen Unternehmen. Es werden grundlegende 
Begriffe der Unternehmensstrategie, Unternehmensorganisation, Führung und 
Personalmanagement (HR), Finanzierung, Marketing behandelt. Das Modul 
verfolgt auch die Sensibilisierung der Studierenden für die Herausforderungen 
der Unternehmensgründung und des Innovationsmanagements. 
 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden erwerben detailliertes Wissen über die im Modul gegen-
ständlichen Fachthemen. 
Die Studierenden 
-  erlangen fachspezifische theoretische und methodische Kenntnisse, 
-  können zu einer vorgegebenen Problemstellung geeignete Lösungskon-

zepte und -strategien auswählen und anwenden, 
-  lernen die eigenständige Nachbearbeitung eines Themas auf Grundlage 

von Primär- und Sekundärliteratur, 
-  erweitern ihre fachliche Urteilskompetenz, 
-  erweitern ihre Lernfähigkeiten, 
-  üben sich im Zeitmanagement. 

Modul(teil)prüfung (Anzahl, 
Form, Umfang): 

Portfolioprüfung, (Vortrag (30-45 Min.) mit Ausarbeitung (12 Seiten) oder 
mit Klausur (60-90 Min.)) 

Selbstlernzeit 
(in Zeitstunden (h)): 

120 

  

Veranstaltungen (Lehrformen) Kontaktzeit 
(in SWS) 

Prüfungsnebenleistungen 
(Anzahl, Form, Umfang) 

Lehrveranstal-
tungsbegleiten-
de Modul(teil)- 
prüfung(en) 
(Anzahl, Form, 
Umfang) 

Für den Ab-
schluss des Mo-
duls 

Für die Zulas-
sung zur Mo-
dulprüfung 

Vorlesung (Vorlesung) 3 - - - 

Übung (Übung) 
1 Übungs- und Pro-

jektaufgaben 
(80%) 

- - 

  
Häufigkeit des Angebots: Wintersemester 
Voraussetzung für die Teilnahme am Modul: Keine 
Anbietende Lehreinheit: Softwaresystemtechnik (HPI) 
  
 
 


